[bookmark: _GoBack][image: ]© 2016 halloweenies.de. Alle Rechte vorbehalten. Kein Verkauf.
ANLEITUNG
· Text beliebig anpassen, zum Beispiel die eigene Adresse oder den eigenen Namen eintragen
· ausdrucken
· ausschneiden
· platzieren
· Fertig!
Zeitungsartikel
Schreckliche Geschehnisse im alten Anwesen am Stadtrand
            BERLINER ALLGEMEINE STADTZEITUNG                                                                        31.10.2016
Von ANNA MEIER

BERLIN – Eine tragische Geschichte, die man so sonst glücklicherweise nur selten hört, geschah am gestrigen Abend gegen 18 Uhr im alten Haus an der Waldstraße, das schon seit langer Zeit abgerissen werden soll. Der 56 Jahre alte Familienvater Peter K. kam von der Arbeit zurück nach Hause, als er das Grauen entdeckte. Seine beiden Kinder Emma (14) und Sandy (12) standen blutüberströmt vor der Tür des alten baufälligen Hauses. Wie der Vater gegenüber der Polizei berichtete, hatten beide Mädchen jeweils ein Messer in der Hand und begrüßten ihn mit den Worten „Jetzt ist wieder alles in Ordnung“.
Peter K., Triebfahrzeugführer bei einer privaten Eisenbahngesellschaft, steht unter Schock. Erste Berichte der Polizei lassen darauf hindeuten, dass die beiden Kinder 


ihre 48 Jahre alte Mutter Helena K. ermordet haben. Erste Hinweise der Polizei deuten darauf hin, dass die Kinder bereits früher in psychologischer Betreuung waren. Zudem wurden den Eltern schon zwei Mal das Sorgerecht für die Kinder entzogen, sie konnten es aber nach kurzer Zeit immer wieder zurückerhalten.
Melanie G. (34) bewohnt ein Haus in der Nachbarschaft: „Die beiden Mädchen kamen mir immer schon komisch vor. Ich habe schon lange darauf gewartet, dass da etwas passiert!“ Dass die beiden Mädchen einen Mord verüben konnten, wie aktuell vermutet, hält sie allerdings für nicht möglich: „Sie waren immer so ruhig.“
Die Mordkommission ermittelt im Fall.


„Ich halte es für möglich, dass die Kinder dafür verantwortlich sind.“, so der Psychologe Dr. Moritz Reichstein, der die Kinder in seiner Praxis betreut hat. Warum er dennoch nicht tätig wurde, wenn er diese Gefahr erkannt hatte, möchte er nicht weiter kommentieren.
Der Vater befindet sich in psychologischer Betreuung. Die Kinder werden polizeilich betreut. Das Haus steht nunmehr aktuell leer und wird wohl bis zum Ende des Monats abgerissen werden.
„Das Haus ist verflucht“ so eine Nachbarin, die anonym bleiben möchte. Wir werden weiter darüber berichten.
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